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Zu kleinen Waldentdeckern wurden die Kinder der Maximilian Kolbe 
Schule Anfang Juni. Im Rahmen des Projektes „Schule der Zukunft 
– Bildung für Nachhaltigkeit“ gingen die Schüler auf Spurensuche 
und lernten Tier- und Baumarten kennen. Einen ganzen Tag lang er-
kundeten die Klassen den Wald und durften sich dabei über bestes 
Frühlingswetter freuen. 

Rote, Süße 
Früchtchen!

Endlich sie sind da. Rot, saftig und so süß. Ja, die Erdbeerzeit hat be-
gonnen und  verwöhnt nun wieder einige Wochen lang große wie kleine 
Schleckermäuler mit der Königin der Beeren. Dabei gehört die mitunter 
beliebteste Obstsorte der Deutschen gar nicht zu den Beeren, sondern 
aus botanischer Sicht eigentlich zu den Sammelnussfrüchten.

 Und es gibt auch nie DIE Erdbeere, sondern gleich zahlreiche ver-
schiedene Sorten. Ob Elsanta, Asia, Ultima oder Malvina sie alle haben 
ihre ganz individuellen Eigenschaften, bieten frühe oder späte, große 
oder kleiner, saftige oder feste Früchte.

 Ich muss gestehen, ich habe noch nie auf die Sorte geachtet, son-
dern mich stets vom Geschmack überzeugen lassen und am besten 
schmecken die Erdbeeren natürlich frisch gepflückt vom Feld. Das bes-
te daran ist natürlich, dass man die schönsten Exemplare gleich direkt 
vertilgen kann. So wird das Erdbeerkörbchen zwar nicht voller, aber der 
Hunger nach den süßen Früchten doch immer mehr gestillt. 

Fantastisch finde ich es, dass es mittlerweile nicht nur die klassi-
schen Erdbeerprodukte wie Erdbeermarmelade oder Erdbeereis gibt. 
Haben Sie zum Beispiel schon mal Erdbeernudeln gegessen. Ja, die gibt 
es tatsächlich. Ebenso wie Erdbeersenf. Das geht mir dann doch eine 
Spur zu weit. Aber eine Erdbeersaftschorle an warmen Sommertagen 
darf es dann doch gerne einmal sein. 

Also, los geht's zum nächst gelegenden Erdbeerfeld. Und immer nur 
die schönsten pflücken und das Naschen dabei natürlich auch nicht 
vergessen. 

Herzlichst, 

Ihre Gabriele Knafla
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Freiluftrestaurant 
    öffnet wieder 

Es ist wieder soweit. Am letzten Wochenende im 
Juni öffnet Schermbeck wieder sein Freiluftrestaurant 
und lädt alle Genießer zum kulinarischen Vergnügen 
ein. Vom 28. bis zum 30. Juni verwandelt sich dazu der 
Rathausplatz in eine Schlemmermeile, wo bestimmt 
jeder auf den Geschmack kommt.

„In diesem Jahr haben wir viele neue Spezialitäten 
im Angebot“, sagt Organisator Winfried Wirtz. Und bei 
einem Blick in die Speisekarte läuft einem tatsäch-
lich schon das Wasser im Mund zusammen: Zartes 
Balsamicoragout trifft dort auf Pfefferlendchen in 

Calvadospfeffersoße und Tintenfisch Masala. Den 
Besuchern präsentiert sich in diesem Jahr eine beson-
dere, geschmackliche Vielfalt. Denn nicht nur konnte 
das Organisationsteam von Winfried und Oliver Wirtz 
in diesem Jahr wieder einen Italiener verpflichten, 
auch das Haus GG Indische Spezialitäten ist mit von 
der Partie und überrascht die Gaumen mit exotischen 
Gewürzen und pikanten Gerichten. „Diese und alle 
anderen Gerichte sind, glaube ich, ein guter Ersatz 
für die gelackte Ente von Ernst Scherrer, der in den 
verdienten Ruhestand gegangen ist“, sagt Winfried 
Wirtz. Für Abwechslung in der Speisekarte sorgt zum 

Ob indische oder italienische Gerichte, Bio- oder Sterneküche, beim Gourmetfest 
Schermbeck genießen finden Freunde des guten Geschmacks das Richtige

Anzeige
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Die Mittelstraße wird wieder zur Flaniermeile, 
denn das Sommerstraßenfest lockt. 
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Zusammen genießen, das wird beim Gourmetfest 
groß geschrieben. 
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Beispiel auch die Bäckerei & Konditorei Bleil aus 
Bottrop. Sie wartet am Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchenspezialitäten auf und lockt dann am Abend mit 
herzhaften Flammkuchen. 

Mit Björn Freitag vom Goldenen Anker aus Dorsten, 
konnte das Organisationsteam außerdem einen be-
kannten Sternekoch für das Fest gewinnen. „Das 
betrachten wir als besondere Auszeichnung und 
Bestätigung dafür, dass wir bisher den richtigen Weg 
beschritten haben“, sagt Oliver Wirtz. Doch trotz 
Sternekoch, die Preisobergrenze liegt bei 9 Euro. 
Schließlich soll Schermbeck genießen Lust darauf ma-
chen, unterschiedliche Dinge zu probieren. 

„Unterstützt werden wir wieder durch die NGW. 
Diese Sponsorschaft ermöglicht es uns, den Festplatz 
mit Blumen und Teppich auszustatten und so ein 
schönes Ambiente zu schaffen.“ Zudem übernimmt 
die Volksbank Schermbeck in diesem Jahr erneut die 
Kosten für das See-Feuerwerk, das am Samstagabend 
für ein farbenfrohes Erlebnis sorgen wird. 

Parallel zum Gourmetfest veranstaltet die 
Schermbecker Werbegemeinschaft übrigens wieder 
das große Sommerstraßenfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag von 13 Uhr bis 18 Uhr. Dabei locken die 
Schermbecker Einzelhändler mit tollen Aktionen, 
Angeboten und laden herzlich zu einem gemütlichen 
Bummel über die Mittelstraße ein. GK
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Egal ob bei Wettbewerben wie Jugend forscht oder 
bei Projekttagen in der Natur, die Schermbecker 
Gesamtschule zeigt sich stets besonders bemüht, ih-
ren Schülern einen interessanten und vor allem span-
nenden Unterricht zu bieten und setzt Maßstäbe, wenn 
es darum geht, Wissen auch über den Kernunterricht 
hinaus zu vermitteln. 

Als eine von zehn Gesamtschulen ist die 
Gesamtschule in Schermbeck daher zur MINT-
Schule ausgezeichnet worden. MINT, das steht für 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik und für praxisnahen Unterricht. Für die 
kommenden drei Jahre darf die Gesamtschule nun 
das MINT-Siegel tragen. „Eine tolle Auszeichnung 
für uns“, sagt Schulleiter Norbert Hohmann. Denn 
damit gehört die Schule zu einem Netzwerk des 
Unternehmerverbandes, das den Lehrern der Schule 
interessante Fortbildungsmöglichkeiten bietet und 
den Schülern spannende Projekte. „Wir haben da-
durch Zugang zu tollen Materialien, können einen 
noch spannenderen Unterricht bieten. Zudem haben 
die Schüler, die einen naturwissenschaftlichen Beruf 
ergreifen wollen, natürlich die besten Chancen.“ 

Jonas Kleine-Brockhoff, aus dem Jugend forscht-

Team der Schule, durfte die Auszeichnung in 
Düsseldorf von Schulministerin Sylvia Löhrmann ent-
gegen nehmen. 

Übrigens, zum ersten Mal wurden in diesem Jahr 
auch Gesamtschulen als MINT-Schulen ausgezeichnet. 
Insgesamt 100 Schulen aller Schulformen tragen die-
ses Siegel nun, die Gesamtschule Schermbeck ist eine 
davon und darauf darf sie stolz sein. GK

Ab sofort MINT-Schule!
Die Gesamtschule Schermbeck darf nun das MINT-Siegel tragen und wurde damit für ihren 
herausragenden naturwissenschaftlichen Unterricht ausgezeichnet

Schulleiter Norbert Hohmann (r.) freut sich über das 
MINT-Siegel für seine Schule. 
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Auf Erfolgskurs!

Eine Erfolgsgeschichte wie sie im Buche steht, die-
se erlebt gerade der Wassersportverein Schermbeck 
(WSV). Die angestrebte Mitgliederzahl von 2.000 ist 
längst überschritten, die Sanierungsmaßnahmen lau-
fen bestens und auch die angeschlossene Cafeteria 
hat wieder geöffnet. 

„Alle, die mit uns an den Erhalt des Schermbecker 
Hallenbads geglaubt, sich dafür eingesetzt und stark 
gemacht haben, die dürfen sich ebenso freuen, wie 
wir“, sagt Theodor Verhoeven, erster Vorsitzender 
des WSV. Das breite Sport- und Fitnessangebot des 
Vereins findet großen Zuspruch bei Jung und Alt. 
Und zwar so großen, dass der Verein nun die 3.000er 
Marke an Mitgliedern anstrebt.  „Das geht weiter über 
das hinaus, was wir uns je erhofft hatten“, sagt Theo 
Verhoeven. Doch nicht nur das Angebot des Vereins 
scheint zu stimmen, sondern auch das Drumherum. 
Die Besucher fühlen sich im frisch sanierten und reno-
vierten Hallenbad wohl. Nun gehen daher die Arbeiten 
in die zweite Runde. „Dazu müssen wir das Hallenbad 
noch einmal für zwei Wochen komplett schließen“, 
sagt Theo Verhoeven. In den ersten beiden Wochen 
der Sommerferien wird kein Badebetrieb möglich 

sein. Dann werden die Umkleiden, die Duschen so-
wie die Sanitärräume saniert. „Nach den 14 Tagen 
ist der Umbau zwar nicht abgeschlossen, aber wir 
können wieder Besucher empfangen. Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten wird es hinter dem Hallenbad 
geben.“ Daher wird momentan im Außenbereich des 
Hallenbads eifrig gewerkelt. „Zusätzlich wird auch der 
Eingangsbereich freundlicher und heller gestaltet.“ 

Der Verein nimmt sich aber auch gerne Kritik punkten 
an. So kamen nach der Renovierung der Schwimmhalle 
viele Besucher auf den Vorstand zu, die sich eine 
neue Lärmdämmung wünschten. „Durch die offene 
Gestaltung der Decke ist es lauter geworden, doch die-
ses Problem wollen wir angehen und die Seitenwände 
entsprechend fliesen, so dass der Nachhall entfällt.“ 
Zusammen mit den Arbeiten in den Sommerferien sind 
dann alle baulichen und technischen Neuerungen ab-
geschlossen. Ohne Zeit- und Kostenüberschreitung hat 
das Vereinsteam die Zuschüsse der Gemeinde bestens 
eingesetzt und kann auf eine dritte Sanierungsphase 
im kommenden Jahr verzichten. „Wir können daher 
unsere Ergebnisse voller Optimismus in der kom-
menden Ratsitzung präsentieren, denn wir haben 

Der WSV steht vor der zweiten großen Sanierungsphase des Hallenbads, die im 
Sommer starten wird – Für die Zukunft ist der Verein bestens aufgestellt
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wirtschaftlich äußerst effizient gearbeitet.“ Das ist 
nicht zuletzt dem unermüdlichen Einsatz der vielen 
Ehrenamtlichen Helfer zu verdanken. Und ihre Hilfe 
wird auch weiterhin benötigt, denn zukünftig wird 
sich der Betrieb des Hallenbads noch stärker als zuvor 
vorwiegend aus den Mitgliedsbeiträgen tragen müs-
sen. Und durch Spenden der Schermbecker Firmen. 
„Große Unterstützung haben wir wieder einmal von der 
Volksbank und der Sparkasse erfahren.“ 

Mit viel Engagement hat es der Verein außerdem 
geschafft, ein eigenes Vereinslokal zu eröffnen. Hier 
können die Eltern während der Schwimmzeiten ihrer 
Kinder Kaffee trinken oder die Vereinsmitglieder sich 

abends zum gemütlichen Zusammensein treffen, um 
weitere erfolgreiche Aktionen zu planen. GK

Großes Sommerfest
Am 22. Juni lädt der WSV herzlich zum Sommerfest 

ein. Ab 11 Uhr sind kleine wie große Wasserratten 
willkommen. Denn in und um das Hallenbad her-
um wird es viele Aktionen zum Thema Tauchen und 
Schwimmen geben. 

Mit viel Engagement hat es der WSV geschafft, ein 
eigenes Vereinslokal zu gründen. Tanja Dunzel gehört 
zum Thekenteam. 
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Die Schermbecker Geldinstitute unterstützen den WSV von 
Anfang an und haben nun dafür Sorge getragen, dass ausrei-
chend Schwimmutensilien vorhanden sind. 
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Soziale Kompetenzen stärken

Die Handballer des SV Schermbeck e.V. 1912 ma-
chen seit einigen Wochen nicht mehr allein durch 
ihr Können in der Sporthalle auf sich aufmerksam, 
sondern ziehen auch mit ihren neuen Trikots alle 
Blicke auf sich. Ein mannschaftsübergreifendes 
Jugend-Ausstattung-Sponsoring macht es mög-
lich: So konnten die Kinder und Jugendlichen des 
Vereins mit einheitlichen Trainingsanzügen und 
Trikots ausgerüstet werden. Ende April zeigten die 
Jugendmannschaften der Handballabteilung stolz ihre 
neue Sportbekleidung.

„Sport steht zwar im Vordergrund, doch der 
Verein möchte auch soziale Kompetenzen fördern“, 
erzählt Burkhard Holl, erster Vorsitzender der 
Handballabteilung. „Es geht unter anderem auch da-
rum, den Vereinsgedanken zu stärken und Werte zu 
vermitteln.“ Bereits bei den Vorbereitungen zu den 
Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum des SV 
Schermbeck im vergangenen Jahr kam die Frage auf, 
wie die Jugendarbeit im Verein verbessert und intensi-
viert werden kann.

Seinem klaren Bekenntnis zur Jugend ließ 
die Handballabteilung Taten folgen: Die Club-
Verantwortlichen nahmen verschiedene Projekte 
in Angriff und entwickelten unter Mitwirkung des 
Future-Team Mitbegründers Kurt Prost ein neues 
Ausstattungskonzept. Auf diese Weise sollen alle 
Jugend- und Seniorenmannschaften in den kom-
menden vier Jahren mit einheitlichen Trikots und 

Trainingsanzügen ausgerüstet werden. „Durch die-
se Einheitlichkeit wird der Zusammenhalt gestärkt“, 
sagt Burkhard Holl. „Sie soll außerdem dazu bei-
tragen, dass die Kinder und Jugendlichen sich 
noch besser mit ihrem Verein identifizieren kön-
nen.“ Dieser Identifikationscharakter könne zum 
Beispiel erreicht werden, wenn die Sportbekleidung 
Darstellungsmerkmale aufweist, die von Vorbildern 
aus dem Seniorenbereich bekannt sind. Dazu ge-
hören Vereins-Logos, Trikot-Nummern und 
Sponsorenwerbung.

Mit Hilfe eines neuen Ausstattungskonzeptes ist es der Handballabteilung des SV 
Schermbeck gelungen, den Jugendlichen einheitliche Trikots zur Verfügung zu stellen

Die Verbandssparkasse und die Volksbank unterstützen die 
Schermbecker Handballer natürlich sehr gerne.  
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Die neue Sportbekleidung soll aber auch die 
Wertorientierung der jungen Handballer unterstützen. 
Sport sei schließlich ein Vermittler von Teamgeist, 
Kommunikation und Vertrauen. „Wir wollten die 
Jugendlichen in das Konzept einbeziehen“, erklärt 
Holl. „Deshalb zahlen sie einen kleinen Eigenanteil. 
Wenn sie ihre Trikots und Trainingsanzüge gut pflegen 
und bei Verlassen des Vereins später wieder abge-
ben, erhalten sie einen Teil des Geldes zurück.“ Auf 
diese Weise lernen die Jugendlichen den Wert ihrer 
Trainingsanzüge besser zu schätzen. „Sie sollen sich 
selbst mit einbringen und nicht nur verwöhnen las-
sen.“ 

Für die Realisierung des Konzeptes konnte die 
Handballabteilung die INJOY quality cooperation 
GmbH als Hauptsponsor gewinnen. Zudem wurden 
auch der Hauptsponsor im Damenseniorenbereich, die 
Verbands-Sparkasse Wesel, und der Hauptsponsor im 
Herrenseniorenbereich, die Volksbank Schermbeck, 
sowie die Schermbecker Unternehmen Steuerberatung 
Prost & Schadewald, das Baggerunternehmen 
Johannes Besten, Heizung & Sanitär Beck, KOS Karl-
Otto Soßdorf, Ford Böwing und Thommy Am Rathaus 
für das Konzept begeistert. Bisher tragen sechs 
Jugendmannschaften die neuen Trainingsanzügen und 
Trikots. In den kommenden vier Jahren sollen alle 
weiteren Mannschaften der Handballabteilung Schritt 
für Schritt mit einheitlicher Bekleidung ausgestattet 
werden.

Um das beste Training zu ermöglichen, wurde außer-
dem ein besonderes Augenmerk auf die Ausbildung 
der Jugendtrainer gelegt. „Da wir eben nicht nur das 
sportliche Können unserer Jugendlichen fördern, son-
dern darüber hinaus auch soziale und persönliche 
Fähigkeiten konzeptionell in das Trainingskonzept 
einbeziehen wollen, haben wir die Schermbecker-
Handballschule ins Leben gerufen“, erzählt Holl. Sie 
bietet spezielle Workshops und Seminare an, die bei 
der Umsetzung dieses ganzheitlichen Ansatzes helfen 
sollen. So werden auch die Jugendtrainer durch spezi-
fische Fortbildungsmaßnahmen bestens ausgebildet 
und lernen, wie sie am besten mit den Jugendlichen 
umgehen können.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde Ende April 
hatten die stolzen Kinder und Jugendlichen nun 
Gelegenheit, ihren Fans und Eltern schon einmal die 
neue einheitliche Sportausstattung zu präsentieren. 
„Die Trikots und Trainingsanzüge sind sehr gut an-
gekommen. Sowohl die Jugendlichen als auch die 
Eltern zeigten sich begeistert“, berichtet Burkhard 
Holl. Die Begeisterung für den Handballsport ist in 
der Stadt ohnehin nach wie vor groß. Schließlich stellt 
der Handballbereich die zweitgrößte Abteilung des 
Schermbecker Sportvereins dar. „Der Handball hat 
eine lange Tradition in der Stadt und gehört wie der 
Fußball zu Schermbeck“, weiß der erste Vorsitzende. 
Mit den neuen Trikots fällt das Siegen ganz bestimmt 
noch viel leichter...! JH

Stolz präsentieren die Schermbecker Handballer ihre neuen Trikots, die sie hoffentlich durch eine erfolgreiche Saison 
begeleiten werden. 
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Hell, großzügig, modern!

Wer in den vergangenen Tagen genau hingeschaut 
hat, der konnte miterleben, dass es an der Baustelle 
am Sparkassen-Gebäude nun sehr zügig voran ging. 
Und das hat einen guten Grund, denn am 6. Juli lädt 
die Verbandssparkasse zur feierlichen Eröffnung der 
neuen Filiale an der Mittelstraße ein. 

„Gerne wären wir schon im April in die neuen 
Räume umgezogen, doch der lange Winter hat uns 
einen Strich durch diese Rechnung gemacht", sagt 
Reinhard Hoffacker. Doch was lange währt wird nun 
auch gut und vor allem modern. Eine großzügige 
Eingangshalle, helle Beratungsbüros und viel Platz 
für die 15 Mitarbeiter, die ab Juni hier anzutreffen 
sein werden, geben der alten Filiale ein ganz neu-
es Gesicht. „Schermbeck wird damit zu einer un-
serer Kompetenzzentren“, sagt Reinhard Hoffacker. 
Zukünftig wird es hier Ansprechpartner in allen Fragen 
der Geldanlage bis hin zur Immobilienfinanzierung 
geben. 

Der Umzug von der „Übergangslösung“ an der 
Schienenbergstege hin zur Mittelstraße soll vom 28. 
bis zum 30. Juni geschehen. „Am 29. Juni werden wir 
daher geschlossen haben, aber die Geldautomaten 
sowohl an der Schienebergstege als auch an der 

Mittelstraße werden zugänglich sein.“ Eine Woche 
später lädt die Verbandssparkasse dann zum Tag 
der offenen Tür ein. Von 12 bis 16 Uhr  gibt es hier 
ein buntes Programm für Jung und Alt. Der Standort 
Schienebergstege wird dann geschlossen, die Filiale 
in Gahlen bleibt allerdings erhalten.  GK

Die „alte" Filiale der Verbandssparkasse an der Mittelstraße zeigt sich mit neuem 
Gesicht – Große Eröffnung am 6. Juli geplant

Reinhard Hoffacker, Ingo Ritter und Jens Schulz (v.l.n.r) freuen 
sich auf die Eröffnung der umgestalteten Sparkassen-Filiale. 
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Seit dem 1. Januar dieses Jahres gilt das Pflege-
Neuausrichtungs-Gesetz (PNG), das eine staatliche 
Förderung für jeden ab 18 Jahre vorsieht, der zu-
sätzlich zur gesetzlichen auch noch eine private 
Pflegevorsorge trifft.

„Neben der gesetzlichen Krankenversicherung 
gibt es seit 1995 auch die gesetzliche 
Pflegepflichtversicherung, diese stellt aber lediglich 
eine Grundversorgung dar“, sagt Christian Witulski 
von der Debeka in Schermbeck. Vor dem Hintergrund 
der immer älter werdenden Bevölkerung hat der 
Gesetzgeber daher eine staatliche Förderung aufge-
legt. Ab dem Jahr 2013 gibt es für jeden 60 Euro jährlich 
vom Staat als Zuschuss für eine private Pflegevorsorge. 
Damit lassen sich im Pflegefall finanzielle Lücken 
in der Pflegeversicherung schließen. „Es ist leider 
so, dass die gesetzliche Pflegepflichtversicherung 
im Pflegefall nicht ausreicht. In diesem Fall werden 
die finanziellen Rücklagen der zu Pflegenden auf-
gebraucht“, sagt Christian Witulski. Und dabei gilt 
auch „Kinder haften für ihre Eltern“. Denn unterhalts-
pflichtige Familienangehörige müssen einspringen, 
wenn das Geld zur Deckung der Kosten nicht aus-
reicht. „Viele unserer Kunden schließen die private 

Pflegevorsorge daher nicht für sich, sondern für ihre 
Kinder ab, damit diese im Falle des Falles nicht zur 
Kasse gebeten werden.“ Die Risikoversicherung kann 
bereits ab einem monatlichen Beitrag von 15 Euro 
abgeschlossen werden, von denen der Staat monat-
lich 5 Euro übernimmt. „Je älter man ist, je höher ist 
natürlich der Beitrag, aber versichern lassen kann man 
sich auch noch im hohen Alter.“ Eine entsprechende 
Beratung bekommen Interessierte im Büro der Debeka 
an der Mittelstraße 17. GK

Kinder haften für ihre Eltern
Mit einer privaten Pflegevorsorge, die sogar staatlich gefördert ist, kann jeder für das Alter 
vorbauen und sicherstellen, dass die eigenen Kinder nicht zur Kasse gebeten werden

Das Team der Debeka in Schermbeck informiert sie gerne in 
Sachen private Pflegevorsorge. 
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Aktuell

Urlaub mag für den einen Sonne, Strand und Meer 
bedeuten, manch anderer sehnt sich in seiner freien 
Zeit aber auch nach einem wahren Kontrastprogramm 
zum stressigen (Arbeits-)Alltag. Dann heißt es: rein in 
die Wanderschuhe oder rauf aufs Rad und nichts wie 
raus in die Natur.

Der passende Urlaubsort ist schnell gefunden. In der 
Sächsischen Schweiz geht nicht nur Naturfreunden 
das Herz auf, vor allem Wanderer erfreuen sich an 
den abwechslungsreichen Wegen und Strecken. Zu 
einer der schönsten Routen Deutschlands gehört der 
112 Kilometer lange Malerweg Elbsandsteingebirge. 
Seinen Namen hat er sich redlich verdient, schließlich 
inspirierte er zahlreiche Künstler, Schriftsteller und 
Musiker und verhalf ihnen zu großartigen Arbeiten. 
Seit einem Jahr können die Wanderer sogar auf den 
Spuren der Künstler wandeln. Wo einst Holzstiche, 

Zeichnungen und Gemälde entstanden sind, informie-
ren nun Schautafeln mit den jeweiligen Abbildungen 
über die Maler und ihre Erfolge. Dabei waren es 
nicht nur die damaligen kreativen Köpfe, die sich 
der Anziehungskraft der Sächsischen Schweiz nicht 
entziehen konnten. Vielerorts trifft man auch heute 
auf der beliebten Wanderstrecke Künstler, die die 
Schönheiten der Natur für die Ewigkeit im Bilde fest-
halten. Zudem finden sich in der Region noch immer 
zahlreiche Ateliers, die, zum Teil direkt am Weg ge-
legen, zu Besichtigungen und Rundgängen einladen. 

Doch gibt es noch weitaus mehr auf dem  Malerweg 
im Elbsandsteingebirge zu bestaunen, schließlich 
beheimatet er viele Sehenswürdigkeiten, die die 
Sächsische Schweiz zu einem beliebten Urlaubsziel 
machen. Um sich möglichst wenige Attraktionen ent-
gehen zu lassen, lohnt es sich daher, die Wanderung 
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Beim Natururlaub in der Sächsischen Schweiz ist der Alltagsstress schnell vergessen – 
Wanderfreunde kommen ganz auf ihre Kosten 

Über Stock und 
      über Steine
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Reise

in mehrere Abschnitte einzuteilen. Die an der Strecke 
gelegenen Unterkünfte ermöglichen eine individuelle 
Einteilung der Tagesetappen.

Halt machen sollte man in jedem Fall am Kuhstall, 
der größten Felsenhöhle der Sächsischen Schweiz. 
Mit elf Metern Höhe und 24 Metern Tiefe beein-
druckt sie heute die Besucher mit ihrem wuchtigen 
Erscheinungsbild. Während des 30-jährigen Kriegs, 
so lautet zumindest eine mögliche Erklärung für die 
Namensgebung, diente die Höhle aber vielmehr den 
Bauern als Schutz, um ihre Kühe vor Raubzügen zu 
verstecken.

Hin und wieder lohnt es sich, den Blick auch mal ne-
ben die Wanderwege gleiten zu lassen. Sonst entgeht 
einem womöglich zum Beispiel die Gautschgrotte. 
Etwas versteckt und abseits des Hauptweges ragen 
zehn bis 20 Meter hohe Felswände auf, die von einem 
weichen Teppich aus Moosen und Farnen bedeckt 
sind. Die Grotte bietet vor allem im Winter spekta-
kuläre Bilder, wenn das Wasser zu einem riesigen 
Eiszapfen gefriert.

Wer hingegen die Umgebung statt auf zwei Beinen 
lieber auf zwei Rädern erkunden möchte, kann die 
reizvollen Landschaften auch mit Hilfe der zahlreichen 
Radwege erkunden. Wenn der eigene Drahtesel in 
der heimischen Garage geblieben ist, bietet sich ein 
Mietfahrrad an, wie sie zu Genüge in den Ortschaften 
angeboten werden. 

Für eine Anfängertour empfiehlt sich ein Ausflug von 
Bad Schandau nach Schöna. Die rund 20 Kilometer 
lange Route führt über Krippen und Hirschmühle in 
das 1500-Seelen-Dorf Schöna. Immer wieder laden 
Gaststätten, Aussichtspunkte und Bänke zu einer 
kurzen Verschnaufpause oder einer kleinen Stärkung 
ein, so dass einem entspannten Tagesausflug nichts 
im Wege steht. Damit auch der sportliche Aspekt beim 
Radeln nicht zu kurz kommt, ist die Tour, die über 
Hirschgrund zurück nach Bad Schandau führt, mit ver-
einzelten Steigungen gespickt. Eine schöne Aussicht 
verspricht in jedem Fall die Rückfahrt. Ab Hirschgrund 
geht die Route nämlich über in den Elberadweg und 

Während der Rast lässt sich die unberührte Natur genießen 
und neue Kraft schöpfen. 
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Aktuell

führt an selbiger entlang. Wenn die Zeit es zulässt, 
lohnt sich ein Abstecher auf die andere Elbseite. Eine 
Fähre fährt in regelmäßigen Abständen von einer 
Uferseite an die andere und entlässt die Passagiere 
zu einem Besuch des Nationalparks, Heimatmuseums 
oder Stadtparks.

Für den historischen Aspekt während des Urlaubs 
sorgt die Schlösser-Radtour. Die etwa 40 Kilometer 
lange Strecke führt unter anderem 
zum Barockgarten Großsedlitz. 
Hier erinnern Wasserspiele, 
Sandsteinskulpturen und 200 
Orangenbäumchen an die prunk-
vollen Feste, die einst August 

der Starke veranstaltete. Von dort geht es weiter 
zum Schloss Weesenstein, vorbei an den Resten ei-
ner mittelalterlichen Wasserburg und zum Schloss 
Kuckuckstein. Den Abschluss bildet schließlich 
das Landschloss Zuschendorf. Wem eine bloße 
Besichtigung nicht ausreicht, kann sich in den Museen 
weitere Hintergrundinformationen einholen. Wer hätte 
geahnt, dass aus einem Aktivurlaub auch schnell eine 
Kulturreise werden kann? MH

Anzeige

Ausblick auf die bekannte Basteibrücke und im Hintergrund das Wahrzeichen der Sächsischen Schweiz, den Lilienstein. 
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Die Kisten stehen bereit, die ersten Schuhe sind 
verpackt, der Umzug von Stöckelwild in ein größeres 
Wildgehege steht an. „Das Tierchen ist gewachsen“, 
sagt Edda Tebartz. Zwei Jahre ist es her, dass sie 
gemeinsam mit Schwägerin Anke den kleinen, aber 
feinen Schuhladen an der Mittelstraße 90 gründete. 

Doch Pumps, Ballarinas und Sandaletten brauchen 
nun mehr Platz und ziehen daher an die Mittelstraße 
10 um. Passend zum Sommerstraßenfest wird hier das 
neue Jagdrevier für alle Schuhefans eröffnet. Dazu ha-
ben sich Edda und Anke Tebartz interessante Aktionen 
einfallen lassen. Angefangen vom Butler-Service bis 
hin zur Livemusik dürfen die Kunden in der neuen 
Stöckel-Wildbahn auf die Pirsch gehen und vielleicht 
sogar das ein oder andere Schnäppchen schießen. 
„Wir freuen uns auf unser neues Geschäft, denn hier 
haben wir noch einmal ganz andere Möglichkeiten“, 
meint das Duo. Auf rund 120 Quadratmetern finden die 
Kunden hier künftig nicht nur „Schuhe für jeden Tag“, 
sondern auch besondere Hingucker. „Auch unseren 
Outlet wollen wir hier integrieren“, sagt Edda Tebartz. 

Doch natürlich ist das noch nicht alles. Wer die 
beiden Schermbecker Powerfrauen einmal kennen-
gelernt hat, der weiß, ein Umzug allein ist keine 

Herausforderung, ein eigenes Schuhlabel schon. Und 
so bringen Edda und Anke im August ihre erste, eige-

ne Schuhkollektion auf den Markt. 
Nach ihren eigenen Entwürfen wer-
den die zur Zeit in Portugal ge-
fertigt. Sechs unterschiedliche 
Modelle wird es geben. 

„Wir haben uns überlegt, was 
wollen wir, was fehlt uns am Markt, 
wonach fragen die Kunden und ha-
ben daraufhin eine Herbst-Winter-
Kollektion entworfen.“ Zu jedem 
Modell wird es exklusiv nur eine 
passende Tasche geben. Und 
Markenzeichen der Stöckelwild-
Schuhe wird, wie könnte es anders 
sein, eine rosa Ledersohle! 

Größeres Jagdrevier
Anke und Edda Tebartz eröffnen Ende Juni ihr neues Geschäft an der Mittelstraße – 
Die erste, eigene Schuhkollektion der beiden Schermbeckerinnen folgt im August

Edda Tebartz freut sich auf den Umzug in das neue, 
größere Ladenlokal.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Für Entspannung bleibt in unserer schnelllebigen Welt oftmals nur 
wenig Zeit. Dabei braucht jeder Mensch hin und wieder eine Pause, um 
den stressigen Alltag meistern zu können. Wer Körper, Geist und Seele in 
Einklang bringen möchte, sollte sich aber stets auf fachkundige Experten 
verlassen. Auf der Suche nach Wohlbefinden kommen Schermbecker des-
halb nicht an der Praxis für Physiotherapie Fasselt vorbei. Hier erleben  
die Kunden vielfältige Verwöhnangebote, die das Wohlbefinden steigern.

Auf einem boomenden Wellness-Markt den richtigen Anbieter zu finden, 
ist kein leichtes Unterfangen. Qualifizierte Angebote sind für Wellness-
Neulinge nur schwer von unseriösen Schnäppchen zu unterscheiden. 
Wer sicher gehen und auf fachliches Know-how setzen möchte, wendet 
sich an die Praxis für Physiotherapie Fasselt. Hier werden Angebote 
fürs Wohlbefinden mit gezielten gesundheitsfördernden Maßnahmen 
kombiniert. „Wir wollen eine optimale Betreuung bieten“, sagt Inhaberin 
Antje Fasselt. Deshalb sind in der Praxis an der Schloßstraße 11 aus-
schließlich hochqualifizierte Therapeuten tätig, die 
sich regelmäßig fortbilden. „Vor jeder Anwendung er-
stellen wir einen individuellen Befund, um die beste 
Behandlung zu gewährleisten, die an die Bedürfnisse 
des Kunden angepasst ist.“

Das gelingt durch die Nutzung der zertifizier-
ten Wellnessmarke „PhysioBalance“, einem 
Wohlfühl- und Wellnesskonzept, das für die richti-
ge Balance zwischen Entspannung und bewusster 
Bewegung steht. Angeboten werden unter anderem 
Aroma- und Kräuterstempelmassagen, sowie Hot 
Chocolate Venezuela-, Café Brazil- oder Russische 
Honigmassagen. Dafür werden nur natürliche 
Methoden und die besten Bioprodukte verwendet, 
So werden zum Beispiel die Kräuterstempel eigens 
für die Kunden in Handarbeit und direkt vor Ort 
gefertigt. Sehr gut angenommen werden auch die 
Entspannungskurse wie TaiChi, QiGong, Feldenkrais, 
Progressive Muskelrelaxation oder das Autogene 
Training. „Unsere Teilnehmer sollen verstehen, wo-
durch Stress entsteht und lernen, selbst zu entspan-
nen“, erklärt Antje Fasselt. „So können Schmerzen 
gelindert oder psychischen Beschwerden vorgebeugt 
werden.“

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.physiotherapie-fasselt.de oder unter der Telefonnummer 
(0 28 53) 95 52 33.

Entspannung und Wohlbefinden
In der Praxis für Physiotherapie Fasselt wird neben Krankengymnastik 
auch ein qualitativ hochwertiges Wellnesskonzept angeboten

Antje Fasselt setzt auf fachliches 
Know-how und stimmt Wellness-
Behandlungen ganz individuell auf ihre 
Kunden ab.
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Aromamassage 
Hot Stone Massage
Kräuterstempelmassage 
Hot Chocolate Venezuela 
Massage
Cafe Brazil Massage
Finnische Salzmassage
Russische Honigmassage 

TuiNa Massage
TuiNa Fußmassage
Candle Massage
Indian Summer Kopf- und 
Gesichtsmassage

Anzeige
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Kaufmannschaft
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Bis Facebook, Xing und andere soziale Netzwerke vor 
Ort diese Quote erreichen, dürften noch ein paar Jahre 
ins Land gehen: Über 10.000 Menschen sind Mitglied 
im größten örtlichen Netzwerk - der Volksbank 
Schermbeck. Mit 687 neuen Anteilseignern hat die 
heimische Kreditgenossenschaft im vergangenen 
Jahr, dem Internationalen Jahr der Genossenschaft, 
einen Zulauf erlebt, wie nie zuvor in ihrer 121-jährigen 
Geschichte. 

Darauf machte Aufsichtsratsvorsitzender 
Wolfgang Krähe zu Beginn der diesjährigen 
Vertreterversammlung aufmerksam. Dass es sich in 
dieser großen Gemeinschaft gut leben lässt, dafür lie-
fert die evangelische Kirchengemeinde Schermbeck 
ein gutes Beispiel. Sie ist seit nunmehr neun 
Jahrzehnten Mitglied und wurde vor den Vertretern 
für ihre Verbundenheit und Treue zur genossen-
schaftlichen Idee besonders geehrt. Was die Jubilare 
als Ehrengäste der Vertreterversammlung und die 
ständigen Mitglieder des „Bankparlaments“ von den 
beiden Vorstandsmitgliedern Wilhelm Köster und 
Rainer Schwarz sicher gerne gehört haben dürften: 
Das UNO-Aktionsjahr 2012 war auch für die heimische 
Volksbank ein gutes Jahr. Vor allem als Kreditgeber 
war das Institut gefragt. Um deutliche 4,5 Prozent 
ging es mit den Ausleihungen an Kunden nach oben. 
Auch die Kundeneinlagen und die Bilanzsumme la-
gen leicht im Plus. Das Gesamtkundenvolumen, also 
Kredite und Einlagen in der eigenen Bilanz und bei 

den Partnerinstituten aus der genossenschaftlichen 
Finanzgruppe, bezifferte Vorstandsmitglied Wilhelm 
Köster auf 764 Millionen Euro. Dies entspricht einem 
Zuwachs von knapp drei Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Zufrieden äußerte sich Köster zur Ertrags- 
und Vermögenssituation der Genossenschaft. Rund 
2,0 Millionen Euro haben die 68 Mitarbeiter/innen 
der Volksbank Schermbeck nach Steuern im Jahr 
2012 als Gewinn erwirtschaftet. Daraus fließt nach 
Beschluss der Vertreterversammlung eine sechspro-
zentige Dividende zurück an die 10.274 Mitglieder. 
Mit dem Rest des Gewinnes stärkt die Bank ihr 
Eigenkapital und verbessert damit zugleich ihre 
Möglichkeiten der Kreditvergabe.

In das Jahr 2013 ist die Bank nach Aussage von 
Vorstandsmitglied Rainer Schwarz erfolgreich gestar-
tet. Erwartet wird ein ähnlich gutes Ergebnis wie im 
Vorjahr. Sorgen bereitet den Volksbankern indes die 
aktuelle Niedrigzinspolitik. Rainer Schwarz meint: 
„Das wird auf das Ergebnis des Jahres 2014 durch-
schlagen.“ Dennoch ist das Institut grundsätzlich 
optimistisch.

Mit anderen Worten: Die Volksbank beteiligt sich 
nicht am allgemeinen Wehklagen und nimmt stattdes-
sen ihr Schicksal selbst in die Hand. Damit praktiziert 
sie genau das, wozu Gastredner Mathias Fischedick 
in seinem Vortrag „Ausgejammert! – Erfolg durch 
Selbstverantwortung“ riet: Die eigenen Möglichkeiten 
zu nutzen und dem Jammerlappen zwischen unseren 
Hirnwindungen das Handwerk zu legen.

Chancen erkennen und nutzen
Die Volksbank freute sich über eine große Resonanz bei der alljährlichen Vertreterversamm-
lung – Vorstand blickt positiv in die Zukunft

In der Vertreterversammlung ehrte die Volksbank ihre langjährigen Mitglieder.
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Kaufmannschaft

Besondere Anlässe wollen ge-
bührend gefeiert werden. Da darf 
die obligatorische Torte natürlich 
nicht fehlen. Um die gefeierte 
Person am besten zu würdigen, 
sollte die süße Leckerei aber nicht 
nur köstlich schmecken, sondern 
auch außergewöhnlich aussehen 
– das Auge isst schließlich mit. 
Groß ist die Überraschung sicher-
lich dann, wenn man das eige-
ne Gesicht auf dem Kuchen ent-
deckt. Die Zuckerbäckerin Bianca 
Dickmann macht es möglich: Ab 
sofort bietet sie Torten mit essba-
ren Fotos an.

Mit einem speziellen 
Lebensmitteldrucker bringt die 
Konditormeisterin jedes beliebige 
Bild auf ihre süßen Kunstwerke. 
„So werden alle möglichen Motive 
in den verschiedensten Farben 
und Größen gedruckt“, ver-
rät Bianca Dickmann mit einem 
Lächeln. Kinder-, Hochzeits- und 
Urlaubsfotos können ebenso an 
den Torten abgebildet werden wie 
Bilder von Zeichentrickfiguren oder 
Firmenlogos. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. Die Kunden 
können außerdem wählen, ob die 
Bilder in runder, eckiger oder indi-
vidueller Form auf der Torte ange-
bracht werden sollen. Gedruckt wird 
das Motiv mit Lebensmittelfarbe 
auf Zuckerpapier. So ist es komplett 
verzehrbar und ein Leckerbissen 
für alle Schleckermäuler. Wer die 
Fotos nicht sofort essen möch-
te, bekommt sie übrigens auch 
in einem süßen und dekorativen 
Schokoladenrahmen. 

Als Untergrund für das 
Foto können die unterschied-

lichsten Torten dienen. Ob 
But tercreme, Schokolade, 
Käsesahne oder Erdbeere – alle 
Geschmacksrichtungen sind mög-
lich. Sogar auf Muffins können klei-
ne Bilder angebracht werden.

In Schermbeck und Umgebung 
ist die Zuckerbäckerin bereits für 
ihre Köstlichkeiten bekannt. Seit 
Oktober 2011 ist die 33-Jährige mit 

dem gelben Verkaufswagen täg-
lich an verschiedenen Orten in der 
Gemeinde unterwegs und lockt 
zahlreiche Kuchen- und Torten-
Fans mit einem abwechslungsrei-
chen Angebot an. 

Wer eine Torte – mit oder ohne Foto – 
bestellen möchte, kann sich vor Ort bei 
Bianca Dickmann oder unter 0173/9752528 
melden. Weitere Infos finden Sie unter   
www.ihre-zuckerbäckerin.de.

Leckere Fotos

Die Zuckerbäckerin bietet ab sofort auch essbare Fotos an und gibt Torten damit ein 
individuelles Gesicht. 
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Die „Zuckerbäckerin“ Bianca Dickmann druckt essbare Bilder für ihre Torten. 
Der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt

Anzeige
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Ab sofort ist der Mittwoch im Landgasthof Triptrap 
Schnitzeltag. „Bereits am 1. Mai haben wir zum großen 
Schnitzelbuffet geladen und damit den Geschmack 
der Gäste getroffen“, sagt Johannes Triptrap. Daher 
soll es nun den ganzen Sommer hindurch einen festen 
Schnitzeltag geben. „Vor allem bei Fahrradfahrern 
kommt das gut an.“ Denn diese sind begeistert, dass 
sie sich im gemütlichen Biergarten des Landgasthofes 
bei einem Schnitzel mit leckeren Beilagen für die an-
stehende Rad- oder Heimtour stärken können. „Das 
Besondere ist, dass wir die Schnitzel direkt frisch bra-
ten.“ Dazu wird die Küche an schönen Tagen einfach 
in den Biergarten verlegt. Hier gibt es dann Schweine- 
oder Geflügelschnitzel. Wer möchte, kann sich am 
Beilagenbuffet bedienen oder sein Schnitzel auch 
mit einer herzhaften Soße genießen. „Ich muss aller-

dings sagen, dass mir das Schnitzel pur am besten 
schmeckt“, sagt Johannes Triptrap, „mit einer krossen 
Panade und eine wenig Kräuterbutter. Einfach lecker!" 

Natürlich muss dafür die Grundlage stimmen und 
daher kauft der Chefkoch nur bestes Fleisch. Das wird 
dann nicht „platt geklopft“ sondern lediglich etwas 
plattiert, damit die Fasern aufgebrochen und das 
Fleisch damit zarter wird. „Zudem sollte das Fleisch 
immer erst kurz bevor es in die Pfanne kommt paniert 
werden“, weiß der Fachmann, „Nur so ist gewährleistet, 
dass die Panade schön hoch geht.“ Gut zwei Minuten 
darf das Schnitzel von beiden Seiten bei mittlerer 
Hitze in der Pfanne goldbraun backen. „Nur nicht zu 
lange drin lassen, dann wird das Fleisch schnell zäh.“ 
Das perfekte Schnitzel können Schnitzel-Freunde ab 
sofort mittwochs bei Triptrap genießen und natürlich 
gibt der Chefkoch hier auch gerne weitere Tipps rund 
um Wiener-, Zigeuner- oder Jägerschnitzel. 

Ausbildungsplatz zu  
vergeben!

Johannes Triptrap sucht für das kommende 
Ausbildungsjahr noch einen Koch-Lehrling. Gesucht 
werden motivierte junge Menschen, die Spaß am 
Kochen haben. Der anerkannte Ausbildungsbetrieb 
nimmt gerne Bewerbungen entgegen. 

Kaufmannschaft

Leckere Schnitzelvariationen gibt es ab sofort immer mitt-
wochs bei Johannes Triptrap im Landgasthof. 
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Schnitzeltag bei Triptrap
Jeden Mittwoch lockt im Hause Triptrap nun das große Schnitzelbuffet – Johannes Triptrap 
sucht außerdem Unterstützung für die Küche

Anzeige
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Jugendfeuerwehr sammelt Müll
Statt Löschlehre, Fahrzeugkunde 

oder Spiele-Abend stand Ende Mai 
aktiver Umweltschutz auf dem 

Dienstplan der Jugendfeuerwehr 
Schermbeck. 15 Mädchen und 

Jungen trafen sich mit ihren 
Betreuern Thomas Bienbeck, 
René Palm, Andreas Janßen 
und Miriam Wischerhoff zum 
Müllsammeln in einem Waldstück 
zwischen Schetterstraße und Im 
Trog. Innerhalb einer Stunde hol-
te der Feuerwehrnachwuchs eine 
ganze Lkw-Ladung an Unrat aus 
dem Wald, darunter sogar alte 
Möbel, Küchenarbeitsplatten und 
Elektrogeräte. Die Jugendlichen 
zeigten sich doch sehr verwun-
dert und erschreckt in Anbetracht 
solcher Gleichgültigkeit und 
Verantwortungslosigkeit gegen-
über der Natur. Als Dankeschön 
durften sich die eifrigen 
Müllsammler anschließend bei 
Würstchen und Getränken stärken.
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Kreissportbund Wesel zeichnet 
junges Ehrenamt aus

Die Idee des Kreissportbunds (KSB) das junge 
Ehrenamt im Kreis herauszustellen, wurde nun in 
die Tat umgesetzt. Daher versammelten sich Ende 
Mai 30 Jugendliche aus dem Kreis, die von der Stadt 
und Gemeindesportverbänden benannt wurden, im 
Vereinsheim des TUS Xanten.

Vom Vorsitzenden der Sportjugend des KSB, Karl-
Heinz Röhner, erhielten die Geehrten eine Urkunde 
und einen Gutschein. Auch Landrat Dr. Ansgar  Müller 
ließ es sich nicht nehmen, die jungen Ehrenamtler zu 
würdigen. In seiner Ansprache lobte  er die besonde-
ren Leistungen des Ehrenamtes, ohne die vieles im 
Sport nicht möglich wäre.

Stellvertretend für die vielen Jugendlichen, die in 
Schermbeck ehrenamtliche Tätigkeiten ausüben, 
hatte der Gemeindesportverband Schermbeck hier 
Denise Großblotekamp und Pascal Schulhof vom TUS 
Gahlen vorgeschlagen. Beide sind seit vielen Jahren in 
ihrem Verein tätig. Denise hilft unter anderem bei den 
Heimspielen des TUS im Kiosk und sorgt dafür, dass 
alle Gäste vorbildlich versorgt werden. Darüber hinaus 
gibt sie auch noch Unterricht  im Judo und ist im-

mer da, wenn 
eine helfen-
de Hand ge-
braucht wird.

Seit 2010 
ist Pascal 
Schulhof 
Schieds-
richter und hat 
im April 2012 sehr erfolgreich die Prüfung als 
Schiedsrichter für die Kreisliga A abgelegt. Er ist auch 
immer Ansprechpartner, wenn etwas organisiert wer-
den muss und hat schon des Öfteren Jugendturniere 
auf die Beine gestellt.

Eine Fortsetzung der Veranstaltung soll es auf jeden 
Fall geben. „Dies war eine gelungene Sache“, so Hans 
Kutscher vom Gemeindesportverband, „Im nächsten 
Jahr wird diese Veranstaltung auf alle Fälle wiederholt. 
Persönlich möchte ich unsere Mitgliedsvereine schon 
heute ermuntern, die Augen aufzuhalten, um zu se-
hen, wer für sein Engagement im Verein im nächsten 
Jahr vorgeschlagen werden kann.“
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Calidez tanzt ganz vorn

Die Kinderliga-Formation „Calidez“ des Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck 
ertanzte sich am Sonntag in ihrem dritten Saisonturnier in Gütersloh 
zum dritten Mal den Siegerpokal. Mit ihrer sehr schön präsentierten 
Choreografie „Spiegelbilder“ zogen die Mädchen ins große Finale ein. 
Dort sahen sie die Wertungsrichter mit 1-1-1-1-2 auf Platz eins. Nun bleibt  
Maike Fitzner,  Ann-Cathrin Jona , Maja Kamp, Pia Libuda, Leonie Niehoff, 
Emelie Nondorf, Hannah Ollesch, Lucia Reiß, Lea Ruthert, Jana Stenzel, 
Lea Triptrap und Jana Wolf mit ihren Trainerinnen Annika Friedrich, Judith 
Pollmann und Nina Schulte-Loh noch drei Wochen Zeit, um an ihrer 
Präsentation zu feilen. Vielleicht gelingt dann am Sonntag, 23. Juni, beim 
Saisonabschluss in Drensteinfurt noch einmal die Traumwertung 1-1-1-1-1 
wie beim Saisonauftakt in Herne.

Am 16. Juni 2013 findet ein öf-
fentliches Benefiz-Turnier im 
Weselerwald statt. Jeder, der 
Mitglied in einem Golfclub ist, kann 
sich anmelden und mitspielen. Das 
Startgeld wird komplett an das 
Waisenhaus Helens Home in Kenia 
gespendet. Das Benefiz-Turnier 
zu Gunsten der I.S.A.R Germany 
findet in diesem Jahr zum 4. Mal 
statt. Im letzten Jahr konnten mehr 
als 12.000 Euro an Spendengelder 
überreicht werden.

 „Jugend lädt ein Turnier 2013“
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Mehr als 20 Jugendlich nahmen ein Wochenende lang „die Zügel“ in die Hand und sorgten im Weselerwald für 
ein tolles Golfturnier. Ob als Einweiser, bei der Scorekartenausgabe, bei der Betreuung der Kuchenbar oder der 
Turnierauswertung, beim „Jugend lädt ein Turnier 2013“ wurde alles rund herum perfekt von den Kindern und 
Jugendlichen erledigt. Und das zur Freude der Jugendkasse, denn das Startgeld und die Spenden flossen in die 
Kasse und  können demnächst für ein Jugendcamp und Turnierausflüge verwendet werden.
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Nach fünf Monaten konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Schermbeck am ersten Samstag im Juni ihren dies-
jährigen Grundausbildungslehrgang mit Erfolg ab-
schließen. Sämtliche 15 Teilnehmer der Feuerwehr 
Schermbeck und 4 Teilnehmer der Feuerwehr 
Dorsten bestanden die Abschlussprüfung und kön-
nen jetzt als Truppmänner im Feuerwehrdienst ein-
gesetzt werden.

Während der insgesamt 26 Lehrgangstage er-
lernten die 18 jungen Feuerwehrmänner und eine 
Feuerwehrfrau theoretische Grundlagen und 
praktische Grundtätigkeiten für die Arbeit in den 
Einsatzabteilungen und absolvierten zudem einen 
Erste-Hilfe-Kurs.

Zum Abschluss des Lehrgangs wurden die 
Teilnehmer nun schriftlich, mündlich und prak-
tisch geprüft. Unter anderem mussten die Prüflinge 
den Einsatz von hydraulischen Rettungsgeräten 
an einem Unfallfahrzeug zeigen, Übungen zur 
Brandbekämpfung durchführen sowie Knoten und 
Stiche demonstrieren.

Die Ausbilder gratulierten den Absolventen zum 
Bestehen der Grundausbildung und lobten diese 
für ihre engagierte Teilnahme am Lehrgang. Die 
Gruppe sei immer mit großer Motivation, hohem 
Interesse und viel Spaß bei der Sache gewesen, so 
Lehrgangsleiter und Wehrführer Gregor Sebastian. 
Der Ausbildungsleiter der Feuerwehr Dorsten, 
Berthold Westhoff, bezeichnete die Mischung aus 
Teilnehmern aus Dorsten und Schermbeck als er-
folgreiches und gerne zu wiederholendes Projekt. 
Als Geschenk zur bestandenen Prüfung besuchten 
die frischgebackene(n) Truppmänner/-frau mit ih-
ren Ausbildern am darauf folgenden Sonntag die 
Flughafenfeuerwehr Düsseldorf.

Grundausbildung 
erfolgreich 
abgeschlossen Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!
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Die nächste Ausgabe erscheint am 
12. Juli 2013
Anzeigenschluss ist der  
4. Juli 2013

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.lebensart-magazine.de
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Im zweiten Anlauf hat ś geklappt
Die Volksbank Schermbeck hat 

einen deutschen Meister in ih-
ren Reihen. Kundenberater Tom 
Weber (Foto: 2.v.r.) konnte sich 
im zweiten Anlauf den begehr-
ten Titel im Radrennen sichern. 
Im Rahmen der 20. City-Nacht 
von Gelsenkirchen wurden die 
deutschen Meisterschaften der 
Finanzdienstleister im Radrennen 
ausgetragen. Hier siegte der 
Volksbank-Mitarbeiter auf den 
letzten Metern. 

Auf einem Rundkurs von ins-
gesamt 50 Kilometern durch 
Gelsenkirchen starteten die 
Sportler bei strömendem Regen. 
„Das Wetter war bestimmt nicht 
optimal“, berichtet Tom Weber, 
„vor allem waren die Straßen 
extrem rutschig.“ In einem leis-
tungsstarken und ausgeglichenen 
Teilnehmerfeld gelang es dem 
23-jährigen Bankkaufmann erst 
zum Ende hin, die Konkurrenz 
abzuhängen. „Ich bin als fünfter 
oder sechster auf die Zielgerade 
eingebogen und habe es dann 
im Endspurt geschafft“, freu-
te er sich. Er wurde mit dem 
Meisterschaftstrikot und einem 
Siegerpokal ausgezeichnet. 

„Wir sind ordentlich stolz auf 
unseren Kollegen“, sagte Rainer 
Schwarz, Vorstand der Volksbank 
Schermbeck, „und wünschen wei-
terhin sportlichen und beruflichen 
Erfolg.“  

Im nächsten Jahr will Tom Weber, 
der ansonsten für den RSC Dorsten 
startet, wieder antreten und sei-
nen Titel verteidigen. Auf die Frage, 
wann er dann mit dem Training be-
ginne, grinst er: „Nach dem Rennen 
ist vor dem Rennen. Im Moment 
sitze ich jeden Tag auf dem Rad.“ 
Das gesamte Volksbank-Team freut 
sich mit dem Sportler und drückt 
schon jetzt die Daumen für die 
Wiederholung 2014. 
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Anzeige
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Unterhaltung
Spiele-Tipp

Die wilde Nussjagd beginnt

Eine Riesenschweinerei
Ein Schwein aufblasen? Es an den Ohren packen und durch die Luft 

werfen? Eine RIESENSCHWEINEREI! Könnte man meinen, wenn die neuen 
Outdoor-Schweine im Maxi-Format nicht genau das am liebsten spielen 
würden! „Riesenschweinerei“ heißt das neue Outdoor-Spiel von Winning 
Moves.

Im Mittelpunkt dieses saucoolen Vergnügens stehen zwei aufblasbare 
Schweine, ca. 50 x 40 cm groß, mit denen die Spieler würfeln. Je nach 
Position, in der die Schweine liegen bleiben, gibt es Punkte. Landen die 
beiden Schweine auf ihren Füßen, gibt es für die Wertung „Doppelte 
Haxe“ 20 Punkte; liegen beide in der Position „Sau“ auf der gleichen Seite 
gibt es nur einen Punkt und so weiter. Mehr als 12 saudumme Positionen 
gibt es. Schwein gehabt: Wer zuerst 100 Punkte hat gewinnt. 

„Riesenschweinerei“ ist der perfekte Urlaubsbegleiter an den Strand, 
den Badesee oder auf die Liegewiese. Bereits seit 1999 ist dieses 
Würfelspiel im Programm des Spieleverlags Winning Moves. Ein tolles 
Partyspiel für eine Runde „zwischendurch“. Jetzt kann die Party auch 
Draußen stattfinden.

Im Wald ist was los: Die Nusslager der Eichhörnchen sind 
leergefuttert und müssen schnell wieder gefüllt werden. Und 
das bevor der diebische Waschbär David vorbeikommt und sie 
klaut.

Bei dem Familienspiel Auf die Nüsse! schlüpfen die Spieler 
in die Rolle von kleinen Eichhörnchen, die durch geschicktes 
Würfeln und Einsetzen ihrer Figuren möglichst viele Nüsse 
auf dem Waldboden auflesen und in ihren Nusslagern nach 
Nusssorten sortiert unterbringen müssen. Jeder Spieler hat 
einen Kartensatz mit Nusslagern unterschiedlicher Größe 
sowie 15 Eichhörnchen einer Farbe. Wer an der Reihe ist, wür-
felt und muss jeweils einen weißen mit dem grünen Würfel 
kombinieren. Auf das Feld mit der erwürfelten Zahl wird ein 
Eichhörnchen gesetzt. Man kann diese Aktion mehrmals wie-
derholen, aber Vorsicht: Würfelt man eine Zahl, auf deren Feld schon ein 
Eichhörnchen sitzt, ist der Zug zu Ende. Glaubt man, genug Eichhörnchen 
platziert zu haben, werden sie in den Wald gesetzt. Befinden sich in 
einem der unteren Waldfelder zwei oder mehr eigene Eichhörnchen, darf 
man sich die direkt unter dem Feld liegende Nusskarte aus der Auslage 
nehmen und in eins seiner Nusslager legen. Eichhörnchen anderer Spieler 
rutschen im Wald ein Feld nach oben. In den oberen Feldern werden zwar 
drei bis vier Eichhörnchen benötigt, dafür ist die Auswahl in der Auslage 
größer. Manchmal gibt es auch „Auf die Nüsse!“: wenn der diebische 
Waschbär David im Wald erscheint! Das Spiel ist zu Ende, wenn der Stapel 
mit Nüssen aufgebraucht ist. Wer mit seinen Nusslagern die meisten 
Siegpunkte sammeln konnte, gewinnt.

Auf die Nüsse! 
Verlag: Amigo 
Alter: ab 8 Jahre 
Preis: ca. 16,99 Euro

Riesenschweinerei 
Verlag: Winning Moves 
Alter: ab 8 Jahre 
Preis: ca. 19,95 Euro
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Zeig mir den Tod 

Mit viel Gefühl 

Günther Assmann steht kurz vor dem großen Durchbruch seiner 
Schauspielkarriere. Nur noch vier Tage bis zur Premiere, dann wird ihm endlich 
die Ehre zuteil, die er sich so hart erarbeitet hat. Doch die Entführung seiner 
beiden Kinder Rebecca und Marius durchkreuzen plötzlich seine Pläne. Der 
Entführer fordert allerdings kein Lösegeld, sondern schickt den Eltern ein Rätsel, 
dessen Lösung Günther Assmann auf der Bühne inszenieren soll.

Als wäre der Fall nicht schon prekär genug, steht Kommissar Ehrlinspiel unter 
enormem Zeitdruck. Rebecca ist Diabetikerin und dringend auf ihr Insulin ange-
wiesen. Unter Hochdruck arbeitet die Polizei an der Aufklärung des Falles. Doch 
was hat es mit der Geheimniskrämerei des Vaters auf sich? Warum darf niemand 
von der Erkrankung der Tochter wissen? Warum wehrt er sich vehement gegen 
eine Suchmeldung in den Medien und wieso verheimlicht er, dass bereits vor 
20 Jahren seine älteste Tochter spurlos verschwand? Auch die Tatsache, dass 
er trotz des Verschwindens seiner Kinder scheinbar ohne jegliches Mitgefühl 
an den Theaterproben teilnimmt, erleichtert die Ermittlung nicht gerade. Für 
Ehrlinspiel und seine Kollegen beginnt ein Wettlauf gegen die Zeit und die wohl 
gehüteten Familiengeheimnisse.

Wie wird ein junger Tagedieb, der seine Kindheit in 
einer Höhle verbrachte, zu einem glühenden Verfechter 
der Freiheit? Wie wird ein jüdischer Überlebenskünstler 
zu einem anerkannten Arzt? Und wie wird ein Mädchen 
mit einem schweren Schicksal zu einer Aufsehen erre-
genden Modeschöpferin?

Die Antwort liegt in Venedig. Denn dort, im Labyrinth 

der Gassen und Kanäle der geheimnisvollsten Lagune 
Europas, zwischen der Pracht San Marcos und dem 
Elend der Spelunken von Rialto, findet sich das ge-
samte Panorama des Lebens …

Eine atemberaubende Geschichte über 900 Seiten 
von kühnen Lebensträumen – und von einer Liebe 
über alle Grenzen hinweg. 

Mit „Das Mädchen, das den Himmel berührt“ ist 
Luca DiFulvio ein unglaublicher Roman gelungen, der 
den Leser in eine andere Zeit versetzt und nicht mehr 
los lässt. Vor allem, wer schon an den Schauplätzen 
in Rom oder Venedig war, weiß, wie genau der Autor 
diese Szenerie in seinem Werk lebendig werden lässt. 
Lassen Sie sich verzaubern und genießen Sie DiFulvios 
neues Meisterwerk. 

„Das Mädchen, das 
den Himmel berührt“ 
Autor: Luca DiFulvio 
Verlag: Lübbe 
Preis: 9,99 Euro

„Zeig mir den Tod“ 
Autor: Petra Busch 
Verlag: Knaur TB 
Preis: 9,99 Euro

Anzeige

Unterhaltung
Buch-Tipp
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Termine 2013
Sonntag, 16. Juni
Reiterverein Lippe Bruch-Gahlen 
e.V.: Fahrturnier Lippe-Bruch-
Gahlen, 8 Uhr, Reitsportanlage 
Geländepark, Hardtstr. 120, weitere 
Infos bei Christiane Rittmann unter 
(02362) 24452.

Heimatverein Raesfeld e.V.: 
Wandern mit dem SGV, 9 bis 15 
Uhr, Parkplatz am Rathaus, Am 
Rathaus, Raesfeld, weitere Infos 
unter (02865) 8175 oder unter 
wandern@sgv-raesfeld.de.

Samstag, 22. Juni
Gemeinde Raesfeld: Bürgerfest, 14 
Uhr, Rathausplatz, Weseler Str. 19.

Sonntag, 23. Juni
Katholische Kirchengemeinde St. 
Ludgerus: Pfarrfest St. Ludgerus, 
10 bis 18 Uhr, Am Marienheim, Erler 
Str. 25, weitere Infos bei Johannes 
Foitzik unter (02853) 1278.

Freitag, 28. Juni
Hotel Restaurant Zur Mühle: Rodeo 
Steak Night meets Spargel, 19 
Uhr, Hotel Restaurant Zur Mühle, 
Kirchstr. 78, Kosten: 22,50 Euro.

Freitag, 28. bis Sonntag, 30. Juni
Wirtz Design: Schermbeck 
genießen 2013, 16 bis 24 Uhr, 
Rathausplatz Schermbeck, Weseler 
Str. 2, Samstag, 29.06.2013, 
11 Uhr - 24 Uhr; Sonntag, 
30.06.2013, Sommerstraßenfest 
der Werbegemeinschaft von 11 Uhr 
- 18 Uhr.

Samstag, 29. bis Sonntag, 30. Juni
Gemeinde Raesfeld: Raesfelder 
Gartentage, 11 bis 18 Uhr, Raesfeld, 
teilweise Eintritt: 1-2 Euro.

Samstag, 29. Juni
Kilian Schützengilde Schermbeck 
von 1602: Kilianvorfeier 
Altschermbeck, 20 Uhr, 

Schützenplatz, Altschermbeck, 
Eintritt: frei.

Donnerstag, 4. Juli
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Großer Krammarkt, 14 bis 18 Uhr, 
Ortskern, Raesfeld.

Samstag, 6. Juli
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Kostenlose 
Führung durch das Heimatmuseum 
und anschließend über den 
Rundwanderweg, 17 Uhr, 
Heimatmuseum, Steintorstr. 17.

Kilian Schützengilde Schermbeck 
von 1602: Kilianvorfeier 
Schermbeck, 20 Uhr, Schützenplatz 
am Rathaus.

Sonntag, 7. Juli
Stadtmarketing Krefeld: 22. 
Niederrheinischer Radwandertag 
an Rhein und Maas, 10 bis 17 Uhr, 
Rathaus Schermbeck, weitere Infos 
unter (02151) 861516, www.krefeld.
de/radwandertag oder melanie.
stumpen@krefeld.de.

Freitag, 12. Juli
Kilian in Schermbeck - Zeltdisco: 
Kilian in Schermbeck - Zeltdisco, 
20 Uhr, Schützenplatz am Rathaus.

Freitag, 12. bis Sonntag, 14. Juli
musik:landschaft westfalen: 
„musik:landschaft westfah-
len“ – Open-Air Konzert, 20 Uhr, 
Wasserschloss Raesfeld, weitere 
Infos unter (02861) 7038587.

Samstag, 13. bis Montag, 15. Juli
Kilian Schützengilde Schermbeck 
von 1602: Kilian in Schermbeck, 
17 Uhr, Schützenplatz am Rathaus, 
Sonntag, 14.07.2013 und Montag, 
15.07.2013 ab 11 Uhr.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




